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Kleinere eıtrage
Nachträge ZUr ostasıatıschen Missionsmethode.

Von Proi Dr Münster.

ber die gegenwarlıge Miıssionsmethode 1111 ernen sien habe ich
VOor allem auft Grund INCINEI Beobachtungen gelegentlic. iINne1Ner

Missionsstüudienreise kurz VOT dem Kriege INC1NEN KReiseberichten (MiSs-
NS- und Kulturverhältnisse iernen Osten) WI1Ie iIne1Nem Au{satz
(ZM 191  Y 9 11.) referiert, WOZU IUr China INC1IMN Reierat über die Denk-
schrift Von Lebbe kommt (1923; Als weıtere Ergänzungen
verdienen hier noch CIN1SE altere Au{fsätze der „Katholischen M1S-
S1ionen“ ihren Hauptergebnissen registriert werden 1.

na
Einen interessanten prinzipiellen Exkurs lesen WILTr aus der er

des Priors der Frau VO TIroste, die vom ekınger
Bischo{f berufien wurden, durch ihr eispiel, ihre (rebete und A
tötungen die Bekehrungsgnade _ herabzuflehen und als Gegengewic.
wıder die Bonzen dienen, daneben auch durch Landwirtschaft un
Liturgie auf dıe Chinesen einzuwirken » Einen Hauptgrund des SgeETINSETN
etzigen Eriolgs der Volkschristianıisierung erblickt Prior Ephrem
er Verschiedenheit der Missionsmethode un Organisation: während

nNeEUeren den mıt den beweglichen Eroberungskolonnen vergleicht,die VOo  o} ıhremheimatlichen Zent : Generalkommando
Aus 1 bloßen Residenzen hin- und her hobe aber meist
Nur individuelle Früchte ETHtLeN,; wollen die alten Orde denen die
Trappisten und Benediktiner rechnet, WI1EC diıe römischen Soldatenkolonien
bleibende Brennpunkte chrıstlicher Kultur schaffen und krait ihrer
Stabilıtät sich möglichst einwurzeln, au{ft CISCHNE Füße tellen AUS dem
einheimıischen Boden Leben und Nahrung ziehen 3

Dementsprechend TL Ephrem begeistert 1Ur Heranzıehung e1ines
K u in der ITrappistenabtei WIC der China-

INISS10ON überhaupt e1iInNn. /äAhrend der europäische Priester sich N1€e völlig
akklimatisieren und NUur mühsam sıch dıe nötigen Sprachkenntnisse und
Erfahrungen könne, zudem Europa Zu miss]ıonariıschen Ver-
SOrgung «es rhundertmillionenlands nıcht hinreiche und bel allge-
meinenVerfolgungen die Mission Mangels Zuzug zusammen-
breche, Se1 1n solcher Zusammenhbruch bel1 genügendem einheimischen
Klerus kaum möglıch, da derSame dann bleibe und sich immer “selbst
erneuereAusdrü  ich wird der chinesische Priester gegen den Vor-

Um mehr als der sonstige missionsmethodische Ertrag der KM
w1ı1e der übrigen Missionszeıitschriften urchweg reC. dürftig ist  e

Wie die Jesuiten durch Wissenschaft, _ die Lazarısten uUrc Liebe,
wirken die Trappisten durch ihren Kultus 1898/99, 222) Die 1ssion

einer Musterfarm wird en Soziologen Lemire abgelehnt (ebd. 220).
uch IC bedauerte das Fehlen Ackerbau der Gewerbeschule neben
em beschaulichen Opferleben und Katechumenat für die Umwohner
(Missions- un KulturverhältnisseTL ber die Grüundung und iıhre Ziele
Limagne, Les Trappistes Chine 11 SS.

1899, 223
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wurt der Inferiorıität in Schutz und als Ziel die Erseiz'ungder europälischen önche eINSC.  jeßlic) der ern Urc. Chinesen
hingestellt

Verwandte Ideengänge entwickelt der Jesuitenmissionar Bodman
aus Klangnan über die Notwendigkeit einheimischer K M,
Wie kommt CS, daß den Jahrestaufen eine zehniache Zahl Von auf-
bewerbern oder katechumenen gegenüberstehen, dıe also zumeıst nıcht
getauit werden oder doch übermäßig Jange aui dıe Taufle arten mussen
Sollten S1e angesichts dessen nıcht eingeschränkt oder entlassen werden?
Es NUr der nötigen Anzahl VonNn Katechisten, dıe Katechumenen

unterrichten un vorzubereiten. S1e sınd dem Missionar notwendigWI1e Tme und Beine, auch um die jungen Christengemeindenschützen, fNegen und erzıehen. Daher keine Verminderung der
Katechumenenzahl oder /Zurückweisung VvVon Seelen, sondern Vermehrungder Katechisten und diesem Zweck der Missionsalmosen! BodmansParole ZU  — Lösung des Weltevangelisationsproblems lautet daher „Eineandvo Missionare unterstutzt VOoO  — einer Legion Katechisten!‘‘ ®

ber die In derselben Jesuitenmission
Kiangnan unterrichtet eingehend ihr Missionar Va  — Dosselaere Vorausgeht ıne längere Vorbereitungs- oder Prüfungszeit eın bis dreı
Jahren, während deren sie Hause unier Leitung der Katechisten ihre
Abendschulen: besuchen, am gemeiınsamen Morgen- un Abendgebetteilnehmen, womöglich ZUu Sonntagsgottesdienst gehen, die gewöhn-lichen Gebete und den kleinen Katechismus mıt rklärung des Glaubens-
bekenntnisses und der Gebote lernen müssen, meist unter großen Opiernund Anstrengungen rst dann erhalten s1ı1e. Auinahme In die eigent-liıchen Katechumenate oder Christenlehrschulen, die VOoOn November oder
Dezember DIsS März oder Maı den Statiıonen mıit Hılie von Katechisten
VOo Miıssionar bzw. einer einheimiıschen Schwester (für dıe Frauen)geleıtet und verpflegt werden In Gruppen von je ZWanzig mussen dariın
die Tauikandidaten eiwa ZWanzıg Tage hindurch nach streng geregelterTagesordnung die Gebete aufsagen und ägliıch ZWEe1 Christenlehren
anhören, biıs S1e durch eine Schlußprüfung sich zum Empfang des Sakra-
ments ; hinreichend würdig un unterrichtet erwlesen haben Diese

Ebd 2292 Vgl Huonder, Der einheimische Klerus in den Heiden-ändern 201 £. Dazu
Cotta eın Beitrag ZM 1923, 2929 nach der Denkschrift VO.  w

5 1907/8. 173 (Die Katechistenfrage in China). Vgl ZM 1916,
AA über die Wiıchtigkeıt, Aufgabe und Behandlung der chinesischen ate-
chisten der Gehilfen.

ß  ß 1903/4, 5 Vgl azuı 1916, und diıe dort angeführteLiteraLUr, für Kilangnan besonders .die Monita ad Mi;siona‚rios akınenses un!
de la Serviere, Croquis de Chine 1L SS.

53 Zuweilen mu dieser entferntere Katechistenunterricht g -nugen, verstarkt uUrc ZWEI- bıs dreimalige Christenlehren un!‘ Prüfungen des
Missionars 1m Jahr, ber diese einheimischen Lehrer sind Nn1ıcC immer sehr
eifrig und schlec bezahlt (ca monatlıch muüssen auch n allzu
geringgrl Zahl 2—3 Schulen übernehmen (ebd 5

Sıe kosten täglich bloß Sous, M  9 seıit einıgen Jahren
werden die Teilnehmer einem kleinen Beitra
herangezogen (ebd. 55)

zwecks Kostendeckung
9 Ebd. 54, WO auch die Tagesordnung. Orr bildete zweivierzehntägige Abteilungen un unterrichtete viermal täglich die erste überCredo uıund Gebote, die zweite über Gnade und Sakramente (ebd. 11)



Kleinere Beitrage

Methode gewährleistet ÜLE sorgfältige Vorbereitung au{t die Taufe prak-
tische Einführung 115 chrıstliche Leben persönliches Vertrautwerden
des Miıissıonars mıiıt se1iNner Herde un Förderung des christlichen Famıiılien-
ebens durch famiılien weise Kınreihung und Erzıehung bzw egelun
des Verlobtenverhältnisses, lauter orteılıle und egnungen, welche diıese
Katechumenatseinrichtung notwendig erscheinen lassen

apan
ber dıe jJapanısche Missionsweilise haben sich den KM die

ariser Missionare Steichen (Luxemburger) VOoO  a Tokyo und Bischo{i
ach Steichen kann der (:laubens-Ghatron VO  — Osaka ausgesprochen

bote Japan nıcht mi1t dem Kruziılix der Hand WI1e sıch das chriıst-
Liche Volk 11 kuropa vorstellt auch nıicht durch bloße Vermittlung des
einheimıschen Personals WI1e China oder Korea aquitreten und e1N-

wirken, sondern gleich Franz Aaver und Paulus auft dem Areopag muß
aul öflentliche Diskussionen und sıch 111-

lassen daher sprachlich WI1e inhaltlıch aut der Höhe stehen VOTr allem
siıch beherrschen und allen Einwänden gegenüber vollkommene KRuhe he-
wahren können Wenn den japanıschen Aniorderungen gEeENUSECN und
Eriolg haben wiıll Nach Chatron werden diese Konierenzen durch
Tro akate angekündiıgt und Von vielen besucht nach
Katechisten oder Christen un Zwischenvorstellungen pricht der ater
VOT auimerksamer Hörerschaift VOoOnNn der eINeE kleinere Gruppe VeTr-
traulicher Aussprache urückbleibt und zumeıst CIN1ISE wahrheitsuchende

Unterstützt und VOLI-Seelen apostolischen Netze hängen bleiıben
bereitet wird der Priester durch den Katechisten, der nıcht bloß dıe
Heıden heranzıehen und die Katechumenen nterweısen, sondern auch
aui die den zahllosen Blättern entnommenen Einwürfife antworten so11 13
Auch der wöchentliche Christenunterricht ist mehr ein. apologetischer
Katechismus, dıe Gläubigen zugleich ZUuU Widerlegung der Angriffe

beflähigen Dazu Teten al  N wichtiges Miıss1ions- und Pastorationsmittel
die ausbesuche dıe unter feinster Wahrung der japanischen
Etikette NUuU  — allmählich ZUuUr religı1ösen Beeinflussung oder Erfüllung der
christlichen Pflichten überleıten dürfen Besonders die Kınderbesuche
un: Religionsstunden (außerhalb des koniessionslosen Schulprogramms)
bılden 1ür den Missionar C1INe wahre Erquickung Segensreich wirken
auch die Krankenbesuche und dıe Wanderungen (meist 11 der Kuruma)
au{is Land ı11S Innere, der Miss1ionar gewÖhnlich hel CINeEeTr christliıchen
Familie einkehrt und (ottesdienst hält

Andere (zebietfe
Über das Au{fsatz gestreilfte Missionsverfahren

Korea und HınterindtTeEn unterrichten VOT allem diıe Jahres-

Ebd 54 f 1901/2 NAlte die Mission 122 Katechumenate mıiıt 4604
ännern und 2040 Frauen be1ı mehr als 000 Katechumenen (ebd.)

KM 1905/6, 5 Vgl dazu D 1916, 26 und dıe dort benutzten
Quellen, besonders die Nagasakısynode VO 1890 und die Jahresberichte des
ariser Seminars.

KM neben 1916,
3 Oft wird der schlecht bezahlte Katechist die Enge g -

trıeben und muß der Missıonar die Lucken seinem apologetischen Rüstzeug
ausfullen ebd Dn

“bd 25 f neben 1916
15 KM 16 LEbd D7 T
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berich’ée des arıser Seminars und iIm Anschluß daran die Rundschauen
VOnNn chwager 1 iür Tres, besonders den Kongso, die per10-dische Mıssıon oder Vısıtation der Christengemeinden Urc. den M1ss10nar,
auch das Koreawerk VON Erzabt Weber 1 Hıinsıchtlich der übrıgenErdteile sSınd WIT über die Missionsweise viel mangelhaliter 1INIOT-
miert: iür dıe Phiılippinen und Indonesien hat wıederum chwagerdie spärlıchen Notizen iın selner undschau usammengeliragen L iür
die deutschen üdseemissionen kommen meılıne Reiseberichte un meın
Kolonialmissionswerk in Betracht ?°, während die iIranzösischen nach
der methodischen Seıite NUr düritig bel Piolet vertretien sınd Z für Airıka
besitzen WIT neben den 5Synodalstatuten un Mıssionshandbüchern, den
Monographien einzelner Missionare oder über einzelne Miıssionen SOWI1E
meinem kKkolonilalwerk die zusammen({iTassende Darstellung Schwagers ıIn
der zweıten Lieferung seliner Heıdenmission der Gegenwart 220 für Suüd-
amerıka endlich dıe Schilderungen Von Klein über die Franzıskaner-
und VO  —_ Borgatello über die Salesianermissionen Q dagegen sovıel W1e
nıchts über dıe nordamerikanischen Missionsmethoden L

Literarische Rundschau
Aus den iührenden eutschen protestantischen Missions:-

zeitschriften 1920 2
Von Thauren Joh D) Münster.

Dem Leser der ZM dürite eine UÜbersicht über den Inhalt der
protestantischen mM1sSssS10oNsSsWI1issenschaitlichen Leitschriıften besonderes
Interesse abgewinnen. Für das deutschsprachliche (zebiet haben WIT dreı
olcher Organe, das „E,vangelische Missionsmagazin” seit 1816,
die „Allgemeine Missiıonszeitschrift seıt 157/3, die mıiıt dem 91 Jahr-
Sang unter dem Titel „Neue Allgemeine Missiıonszeitschrifit‘“‘ (NAMZ) a
den alten Verlag übérging, und dıe „Zeitschrift iür Missionskunde und

Z 3431 (Korea) und 111 DA (Indochina).
Im Lande der Morgenstille 2 Aufl 153 382
Z 111 317 (ostindische Inselflur) und IV 2920 FT (Philippinen);eb 204 über die altere spanısche Missionsmethode.
Die katholischen Miıssionen In den deutschen Schutzgebieten163 I Missions- un Kulturverhältnisse 1mM fernen Osten 1915 67

271 In etitwa NUr für die Fidschimission (Les mM1SS10NSs catholiquesirancalses
Die issıon 1m afrıkanischen Weltteil 1908) Y aaa bes Fern 00O,

Kongo, Kwango, Südafrıka, Marilanhill,. Zentral-Madagaskar, Uganda, ber-
kongo, Stanleyfälle) neben Schmidlin 66 fl" voO. den Lınzeldarstellungen Vo  D
allem Hallfell über: Uganda und Skolaster über Kamerun, über Synoden un:
Handbücher 1923, 187 f’ uüuber dıe afirıkanische Katechumenatspraxismeıine Mıssionslehre 363

20 Nella Terra del Fu0co (1924) 162 264 Im Osten Boliviens
179 ff‚ dazu 904/5 un für Argentinien 1910, 157 (: fuür die Araukanen-
m1ssıon der bayerischen Kapuziner iıne handschriftliche Darstellung des Prä-
ekten Burcardus (25 Jahre Missionstätigkeit 1921), Zu  wr fühern ıtahlıenıschen
Phase 18396, 196 0 dazu dıe Rundschauen Freitag XI 168Vgl 921/23 nebst einıgen alteren Spezlaldarstellungen eb! für
die Eismissionen der Oblaten Marıa Immaculata. ber dıe Missionsmethode
(eige1_1t}ich NUur Union!) der ÖOÖrji:entmission Rücker nach Gayrıe 1924, 167


